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Krampfadern
Gute.Gesundheit. Was kann ich selbst tun?

Krampfadern sind erweiterte oberflächliche Venen, die 

oft bläulich und knotig unter der Haut sichtbar sind. Sie 

treten am häufigsten an den Beinen auf und verursa-

chen oft keine Beschwerden. Manche Menschen leiden 

jedoch unter schmerzhaften oder geschwollenen Beinen. 

Es kann auch zu Juckreiz kommen. Wenn sich Krampf-

adern verschlimmern, können sie auch Veränderungen 

der Haut, Blutungen, Venenthrombosen oder Geschwüre 

auslösen.

Woher kommen die Beschwerden?

Krampfadern entstehen, wenn die Venenklappen schwä-

cher werden. Das passiert oft im fortgeschrittenen Alter. 

Frauen sind häufiger davon betroffen als Männer. 

Schwangerschaften, Vererbung und möglicherweise 

auch Übergewicht erhöhen das Risiko.1,2

Was kann ich selbst zur Vorbeugung tun?

Erste Anzeichen eines Venenleidens können geschwol-

lene oder schwere Beine, Kribbeln, Schmerzen oder 

Besenreiser sein. Um die Beinvenen zu entlasten, sollten 

Sie5

 � langes Stehen und Sitzen vermeiden,

 � bei sitzender Tätigkeit immer wieder aufstehen  

und herumgehen,

 � beim Sitzen die Beine hochlegen und sie nicht 

überkreuzen.

Übergewichtigen Menschen mit Krampfadern wird oft 

empfohlen, abzunehmen, denn zu viel Gewicht gilt als 

Risikofaktor. Es ist aber nicht nachgewiesen, dass eine 

Gewichtsabnahme bei bereits bestehenden Krampf-

adern hilft.4,5

Bei beginnenden Beschwerden kann es auch helfen,  

die Beine häufig hochzulegen und die Fußgelenke zu 

bewegen. 4,5

Welche Behandlungen werden empfohlen?

 � Im ersten Schritt werden zumeist medizinische 

Kompressionsstrümpfe empfohlen. Das An- und 

Ausziehen bereitet vielen Menschen aber Schwie-

rigkeiten. Damit es einfacher wird, gibt es einige 

Hilfsmittel, wie z. B. Gummihandschuhe, Gleitso-

cken, Gestelle und Abrollhilfen.2

 � Rückfettende Cremen können bei Juckreiz helfen.2 

 � Manuelle Lymphdrainagen, Balneotherapie und 

Gefäßsport können die Beschwerden lindern und 

auch das Risiko verringern, dass die Venenerkran-

kung fortschreitet und zu Komplikationen führt.2 

 � Als weitere Behandlungen kommen eine Versiege-

lung durch Hitze (z. B. mit Laser oder Radiowellen), 

Schaumverödung oder eine Operation infrage.1,2

Helfen Medikamente?

Pflanzliche Wirkstoffe zum Schlucken, wie z. B. Extrakte 

von Rosskastanie oder rotem Weinlaub, können in man-

chen Fällen die Beschwerden etwas lindern.1,6 Als Neben-

wirkungen können in erster Linie Magen-Darm- 

Irritationen und Hautreaktionen auftreten.2

Zu Salben, Gelen oder Cremen gibt es keine verlässli-

chen Studien, die eine Wirksamkeit belegen.3,6

Wann sollte ich eine Ärztin bzw. einen Arzt 
aufsuchen?

Wenn eine Krampfader plötzlich zu bluten beginnt, soll-

ten Sie die Stelle sofort abdrücken und die Rettung oder 

den Ärztenotdienst rufen.1

Krampfadern, die während der Schwangerschaft auftre-

ten, sollen von einer Venenspezialistin oder einem 

Venenspezialisten abgeklärt werden.2
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Ärztliche Hilfe sollten Sie auch dann suchen, wenn die 

Krampfadern starke Schmerzen, Rötungen, Schwellun-

gen oder Fieber verursachen. Auch offene Geschwüre 

und Ekzeme müssen behandelt werden. Unbehandelte 

Venenleiden können auch zu weiteren Komplikationen 

führen. Dazu zählen Ödeme und Hautschäden.1,2
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Wichtiger Hinweis: Diese Gesundheitsinformatio-
nen möchten Sie bei Ihren Entscheidungen unter-
stützen. Sie können aber das persönliche 
Gespräch mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt nicht 
ersetzen. Die Informationen wurden auf Grund-
lage der derzeit besten verfügbaren wissenschaft-
lichen Erkenntnisse erstellt. Bitte beachten Sie 
aber, dass sie keine verlässlichen Aussagen über 
Ihren individuellen Gesundheitszustand und die 
Entwicklung Ihrer Beschwerden treffen können.
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